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Semberg, Diensdtag,

den 12, Mai 1925,

21. Jahrg

Sonnabend, den 16, Mai

Kram- und Viehmarkt.

Bieh darf vox 7 Uhr an anfjetricbern uxd von Diindlern
eft eine Stunde mach Beginn des WMarlted getauft werden.

Remberg, dem 8
98]

Mat 1925.
Der Magiftrat.

68340,66 M, (1924 — 31142,82 M.), ber Kuffenamfol =
134598,24 Weart (1924 — 59946,16 Mart). Die G
famteinnahme wacbe mit 26153338 Mart gegen 107166,12
Tart im Borjahre, ber Befamtumfah mit 517191,20 Mart
(i B: 211515,32 Marf) uad bie Gefomtdbermetiungen mit
83170,01 Mart) (i. B: 17173,08 Matk) feftgeftelt.

* (Die erften Frithlingdgewitter) Nady eimem Berrliden
Waiwetter in ben lepten Tagem jogem veridiedene Getwitfers

Steuern.

Bis gunr 20 b. ML, fiud bei umfever Fimmeret ju zahlen:

Staotdprundvermbyens- (Grund uad Geddudeftener) uud
Doudjindflenern fiic Wai 1925, Stadtftenern fite April/Suni
1925, Qomdwictidaftlihe Uwfallbeitrdge fitr 1925, (Mindeft-
betrag 1,— Mact), bie vefliidyen Brandlafjenbeitcdge file bas
Jabr 1925 mud die nod) citdftdudigen Padyte fitc dic ftavttfcen
Geundititde fite 1. 10. 1924/1925.

Remberg, dex 9. Mat 1925.

Der Magifivat.
iuf dte Pacytgebote fitr bie

idtijden Gradunungen

ift fic 1925 der Buidhlag ecteilt worden.

Dre Padytbetrdge fiad bis yum 10. Jumt an bie [Rimmeret
3a entridyten.

Remberg, bem 9. Mat 1925.
99] Der Magifivat.

Ber m Stadtfort Torman tn diejem Japre

Beeven und Pilze

fammeln will, wicd aufgefordert, iy biz jum 20. Pai
in-dec Stabtjchreiberel 3u melben.
Remberg. bem 11. Dai 1925,
Der Magiftrat.

firBmumgen mit ergiebigem Regen fiber unjece Gegend Ber-
uicber, die umfeve Fluvem bie ubiige Erquidumg bradjten.
Die bectlihfte Beit bes Jahres, in weldjer die Natur ju
neuem Reben erwadt, ift gefommen.  Bejonders unfere Saaten
baben fi) fefr gut emtwidelt Eine Bauermregel fagt: ,Mate
tegen anf bem Soatem, bamm vegmet e3 Dufaten. — Mai
Eihl, Jumi mof, fiillen Scheune umd Foh!“ Fermer muf
fi) dmfang Mai «in Hafe tm Korm verfted.n Wauen, baun
ideint ¢8 gut gu fiehen. Mag fie vedht bebaltew, umiere alte
Banernvegel.

— Ghdhung der Wanderlagerftener in Preufen.
Stiluftig betedigt bie Stemer filv jebe Foche ber Damer bes
BWanberlagerbet:iehed in O:ten mit mehr ol8 100000 Gin-
wohrers 60 Golbmart, i folden mit mehe ald 50000 bis
100000 Ginwohuern 50 Golbmart, im foldjem mit mebe al3
10000 big 50000 Gimwohuern 40 Goldmart, umd im Orten
bi8 3u 10000 Gtmwobuern 30 Goldbmarl.

* Fragijes Gude eined Ausfluges. Jwet in ben
Beeliger Heilftditen  beichdjtigte Madchen Datten mit bem
Fohread cimen Ausdflug mad) Werber gemacht. Gimed ber
Widden- foufte die fite FRadfahrer verboteme Strafe jur
Gijenbohm Dinumter, IRit voller Wucht fahe fie ouf ein
Gfengitter auf, jobof ihr bie Spigew bed Faumes in den
Dal3 uud bie Brenft dramgen.

Ricinwittenberg, 8. Mat. [u ber geflern abewd im
Gemeindeamt fiattgefunbenesn Femwahl des Gemeindevorfiehers
twaten bie Bertreter, aufer bew beidew Schbffen, weldje nidyt
ftimmberechtigt fimb, voUaihlig eridiemen. NAbgegebem warden
inggejomt 11 Stimmen. Davon entfielen auf ben bisherigen

§]uuumirﬂdmitl. Unjallverseidyuifie

Die Berjeigniffe fic die Betriehe ver lamdwirtidyaftlicen
Berufzgenofjenidaft, Settion Lamdlrels Wittewdverg Hegen nad)
Beftiegung ber fitr bod Fahe 1925 u jahiendben Beitrdge bei
unjerer Rammeret 14 Tage sur Giafidt ous. Die Beiciebs-
unternehmer (Sumen bi3 2 Wodjes mac) Ablauf der Anslege-
frift gegen die Weitragdberedymumng bei bem Seltiongvor.
ftand ter Berufsgenofjenichaft Wibeclprad) erheben. Die Plidt
uc friftmdBigen Sahlung wirb ducdy bie Gtalegung bes Wider-
prudd iyt anfgehalten, aud ift eim Ginfprudy gegen die Fefte
fefung des @ betraged umd der Beran! g 3u bem
Bettragsftufen widt mehr mdgltcy.

Remberg, dem 8. Mai. 1925

00} Der Magiftrat.

Die Wahl Hindenburgs fite gitltig erfidet,

Berlim, 9. Mat. Dos Wabhlprilfungagericyt fiic  bdie
Reidyapedfidentenrwahl ot madh 10 Uhe vejdhloffem, die am
26. April ecfolgte  Wahl bes Gemeralfeldmaridals bvox
Diudexburg jum Reideprifidenten jitc gititlg ju erfldren
Die borgebradyten Beidwerden hitten and) — wemn die
Ridtigteit bewtefen wire — das Grgebnis ber auf bem
Gemeralfeldmaridoll entfollenen Mebeheit nicht dudern tHanen.
Jufolgedeffen ift die Wah! fit gititlg ectliet wocben.

Mehrheit fiie Braun,

Preupiidge Lumdtag Hat geftera in mamentlicher
g Dem bdentidhuational Mifitravensdantrag mit
222 gegen 216 @timmen abgelehnt Diejed Grgebnis wucbe
ouf Der Siafew amb in ber Mitte mit lebhaftem Beifall bes
grilBt. Dt diejer Ablehnung eines Nntrages auf @atjiehung
bed Batrauens wor o) Anffoffamg dec Regreruzg die
Bertvonensfage getldet.  Gine Wbfttmmumg ftder eimen be-
fouberen Wectrauensantcag Tamt dedhald midt mejr in Frage.
Dannt eciibcigte fid) ‘oudy die Gufommeatunft ded ansd bem
Diinifte prafidenten nud den Priifiventen bdes Landtags umd bed
©taatdrats beftehenden Ausichuffes, dec machy der Berfofjung
itber cime Wufldfung bed Lamdtaged u befdliehen gebabt
bitte.

Der
Abr

Uus ver Heimiel and e Helde.
Stemberg, vem 11. Mat.

* Bei ber biefigen Stadtiparfaije gimgen tm Monat
Upcll 1925 2806376 Mart mene Emlagen eim (1924 =
3554,20 Mart). Die Monatseinnalhme beteng 28178,10 Mart
(1924 = 2616,62 Mact), ber RKaffemamioy 53314,33 Mart
(1924 = 4830,18 ML) Der G:famteinlagenbeftand betriigt
95287,93 art (1924 = 13886,67 Marl). Der Gimla-
genbeftand ift gegem @mde 1924 um rumd 110 % geftiegen.
Die  Wonatseinmahme bei der Girolafje betrug

bevorfieher Saftov Stamm 6 wwd anf Sdytoffecmeiffer
Udolf Beffle 5 Stimmen. SemeindeBorfteher Stamm it
fomit wiebergemdylt
Selbigy.  (Bligldag) Bet bdem vorgeftrigen f[weven
@ witter fdblug bder Bty tm mafem Forfibegict Breste, didyt
an ber Sirofe Selbif—Sdleefen in eime Eide. Der flarte
gejunde Baum wurde volftdndig gecfplittert. Starte Holsftiide
liegen tm Umtreid von 100 Metern umber. Selbft dec Wargel
ftamm iff mit einer Wudt aus dem Ecdboden geciffen, al3 ob
ec mit Dyzamit gefpremgt wiire.
Dranienbount. (Ucmenfunde) Beim Ansfdadjten elmer
©anbgrube, bie zu ber Runftjtein- uud Gementfabrit Rious
gehoet, fiud meum fegr gut erhalteme Ucmenm gefumbem worbem.

Remntuis, bo

Bidornewig. Ju biefigen Grof-Reaftwert eveigneten fich
Mittwod) madymittog et recyt bedanecliye Unglitdafalle, ine
bem ber Sdloffer Moy FembersHorftdorf bei Ausfihrumg
von Reparaturacbeiten echeblid) verbriiht wurde, wiGrend von
bec Hoftolomme Dder Wtbeiter Dito Sdithe-Schtina elme
DOuetiGung be3 linten Fufes erlitt. Beiden Bebanernss
weeten wurden feitend ber  Sanitdtsmannidaft bie erfte
Dilfe suteil und damm mittelft bes Sanithitsauntos vom Werte
ihren MWobuungen jugefitfhret. :

Leipstg, 7. Mai.  (Der meme jweite Bitegermeifter) Der
bigherige jweite Biicgermeifter Roth ift ausd Gefumdheitseitds
fidsten von feiwem TPoftew, bem er 16 Jahre tume fatte, am
30. Wpril juciidgetveten. Um fetne Nadjfolgeridhaft BHatten
fi mebr alz 50 Beamte ous bem veridyiedenften Stiidtenm
Deutfdlonds beworben, jo bof der FWahlausdidhuf, bec fih
aud Mitgliedem aller Fraltiomem bez Stabdtpaclaments jue
fammeniet, Peime leidjte Wcbeit Datte, mm die fiir bdiejen beo
bentungsvollen Poften geelq Bewerber Heraudyufinden,
3n ber Stadtvecordaetenfigung am Mittwod) abesd ift die
Wahl anf Stadtrat Hofmann gefallen.

Deffentlidhe Stadtverordnetenfitiung
am 8. Mat 1925.

Anwefend fid 5 Magtt
nete, 4 Tribituenbefucher.

1. & Die Berfamwlung nimmt Renntuiz
2) vor ben Raffenpritfungen ber Rimmerei umd Spartaffe;
b) von ber Usnfolljacge bes Scyitlers Schulze (Stv. Schulze
bontt Biicgermeifter Diege fiic feine Bemithungen biechet); c)
bon ‘ber Borlage betr. Trdnteftenerpflicht, biefelbe wicd gucitds
gelegt; d) vor bem Beridit bes Schularztes De. MiMer fber
bie ftattgehabte Unterfudjuag ber Schultinder.

Diecanf gibt Sto -Bocft. Hamans der Berfammlunng bavon
fm ber Sambrat Heute bag Grgebnis der Muters
fudjuug gegen bem Biirgermeifter Diege mitndlicy mitgetetlt
bobe. Damad) find bie fdweren Befduldignngen, die ber
Polizeimaditmelfter SHid bet dex Regierung erhoben Bat;
weiter wid)ts al8 umerhicte Sgem uwd 6HBswilige BVerleume
bungen. ©tv.-B Homanw ectiicte, {hm fehiten bdie Worte,
bag Borgehen Shilds 3u & BWie wic Hlerzu weiter
ecfafren, umfafit bie Sdildiche Anmpeigefchrift 22 Seiten. WAud
ihe geht bervor, baf Schild mmb fetne Helfecselfer feit Jahren
ben Bitegermelfter fozufagen auf Scyritt und Tritt tomtroliert
faben. Durdjous Harmlofe Borgduge, 3. B. wo ber Bilrgers
meifter mac) feimem gewif oft nidyt leidhten Dienfte am Bero

it ec Bitegecidiaft aller Rid al3 Menld) teile

nahui, ober wo ev die Steafe fitc etmen ducd) ihn Befteaften,

ber fury banad) tmfolge jdjwerem Uagliidsfalles im eime Tots

lage geratem war, oud feimer Privattafdye Bejahlte, find tn
ABfidt onfgeben

12 &t

Die Urnen haben eimen Duvdmefjer von 5 biz 20 Genti

Deligfd, 6. Mat. Dag Vuto eimer Jigarettenfabrit
eclitt auf ber Lamdftrafie Delipih—Leipsig einen Lenfachfens
brug. Das Auto warde volljtdadly zertriimmert uwd bder
Chanffeuc [dee veclest. Befimaumgslos wucde ec unter bem
Wagen Dervor gejogen. - Er wmede im eime biefige RUimil
eingeliefert.

Jeffen.  Iu bem Betriebem fucrt 3 umd fdgt s, dort
bad tiefe Stobhuen bder Majdhinem, itber ba3 Gange legt
aber el Sdleter tieffler Heimlichleit. Hiev beveiten fich die
Hcbeifen Der Juduftcie uud ber Gewerhebetriebe vor. Dier
gilt €3 gaw befomberd voraubereiten, um ju beflehen, ju jeigen,
wad Uufmacdung wed Dualitit o leiffen vermdges. Uad
bicje Stiinde haben mod) mie! vecfagt, Hier liegt o3 Vorwiirts-
ftreben, bi¢ Gutwidlumg und fomit in bder Reeidausftellung
tn Jefjen der Glampuntt.  Dort fimbet ein jedes Hers, wag
e3 begerf, fei o3 im ber Liebe jyur Majdyime ober Nuto wad
Totocrad, fei ¢8 dad Seidenfetmpidien oder bad fefte Leinen,
nidt im Giwgelmen aufyuzdblen, tury aber, wod ein Kultucvolf
tmftambe 1ft, ju produgteres. Dein HAuge wich uicyt mitde,
widjt bloB bie Usrelung der Warew, bos Furfdauftelen
bedeutet bte Rretsausfielung, meiw, hler vesfolgft du aud) da3

fdledh g djt worbem gu allen moglichen Beco
geben.  Bitvgermeifter Diege Batte fofort das Didsiplinarver-
fabren gegem iy felbft bet der Regiermag beanmtragt. Dad
Dat bec Reglerumgéprafident jedod), machbem ec bdem Bitrgers
metfter mitmdlid) gebdet hatte, micht- etmgeleitet, fomdern bem
Sambrat mit ber Bormahme eimer BHrtlidym Unterfucdyumg bes
auftragt, . Diefer ot 156 FJengen im Termwz vom 27. HApeil
vermommen.  Jut diefem Tecmin Hot SHild mody weitere Bera
diidhtt gebradgt uab madytedgiy 6 weitere Jeugen
amgegeben, bie Dder Samdrat am 8. Mat vecmommen Bat.
Simtlide von Sdild benaunten Jeugen fiad vernommen wore
bew umd Babew, audy foweit fie dem Bilvgermeifter fetmdlicy
gefimnt fimd, ble dweren Befdjuldiguagen micht beftdtigen
fommen. Ueber bie gamge ngelegenbeit it tu bem lepten
Hochen in der Bitrgeridaft viel gefprodhen worbew. RNeben
flacter @ntcitftung fbec die genmeimen wad jum Teil Hudtiden
Dennngtationen hoct man feeili) hier umd da andy eimen BVore
tutf. gegen. bem Biivgermelfter, nimlidy bdem, bdaf e gegen
Sdild 3u lange Nachficht geitbt Gat. Das ift aber vieleidyt
a3 Ridfidt auf deffen grofe Familie gefdhehen. Der gange
Borgang tit et Beidjer dev Gett umd er zeigt, weldy amge-
nehnte Bugaben o etn Bitegermeifterpoften brimgen tanm. Tte

Catftehen eimer Acbeit durc) prottijhge Borf . Dort
verfolgft bu eine Gpinmmaidjine, dort {leift e8 umd fdgt es,
htec whd gebaden und gebeater umd jo geht e3 dte Rethe
bimdurd). Damit du ond) audcubft uxd das Leiblide gente-
fiem fonaft, find om dem 4 Gclem de3 Plahes Ref

, twird Do die Regierung gegen den Exftaiter der
faligen mpeigen einfdjreiten umd dabet vieleicht andy die in
bec Sadpe fhtig gemefemen Spigel mad Heper mit eatlarven,

2. Gmeuerpmmggeu. Die Berjommlung ift mit den Bec-

unb @onditoreijelte ecingereiht, Jn bdec Mitte bes Plages
liegt auf erhdhtem Stand bder Mufifpavillon, e bem durd
ein ftirdiges Romjert audy diefem Gefiihlen gemitgt werben
foll. Gimes Rumdgang burcy bie Hallew lofjen wir fpdter folgen.

3. ¥imtrag ouf Gemifigung vom Aderpachigeld. Der B,
Ruge ot eiuen Antrag um EemdBigung fetmer ju Hohen
Uderpadyt geftellt. RNad) [dagerec Ansipcache fimmen 8 fite,
4 gegen bie GrmiBigung. Stv. Kael beantragt, daf bie Lauda

Rauendorf (Saalfeeis,) 8. Mat. (Aus Berzweiflung in
bex Tod) AE bdie Poftbeamtin Frauleim M. Mitler und
R. Dufenhiujer nady der Scyeibe fdjoffem, verfagte bec vierte
Sdu. Vet der Befiditigung des Revolvers gimg der vierte
Sdnp 108 nud trof . fo uuglildlid), daf ec bald barauf
flach. Wus Bergweiflang daritber ridtete Frauleim M. bie
Waffe grgen fid) feldf. Dec Foll ift um fo bebauerlicher
al8 Here Praveer . berelts 2 Sbhue fm RKriege, Fran §.
surmehe ihren lehten Sobm verlovem Hat.

wittjdaftsfommiffion mit R dbec diefe Angelegen-
Beit bechanbelt.

4 Bahl vor Rechuumgspritfern. €3 werdew gewahlt bie
Sty. Sudwig, Jimmerntann und Shulze.

5. Daudholtsplan der Rimmeret, Dex Daushalisplon ift
von bem Sto. Hamanm umd Ludwig gepeiift worden G
idliept in Gimmahme umd Ausgabe mit dem Betrage von
165000 Mart. Bemdugelt weedem die 3u niedrigen Pidpte

Fortjehung auf der 4. Seite.




Qie Reidbsbabn redifertiof idh.

Die traurige Finanglage der Deutfden Reidysbahn ift
fin bedrohlidjer geworden. Geitbem man bdie Deuljde
Reid)sbahngejellihaft durd) AUnerfennung des Dawesplanes
dem infernationalen Kapital ausgeliefert Hatte, war bdas da»
durd felbjtindig gewordene, als Attiengefelljdaft fungierende
Unternefmen immer mebhr suviidgegangen. C€s wav fein
Geheimnis mebr, daf die Finanglage in ben lepten Monaten
befonbders bedrohlidhen vafter angenommen Hatte, Die
Differenzen jwifden der Bewvaltung und dem internatio-
nafen Rontollapparat wuvden immer tiefer, fo daf jdlicf-
fih, wobl auf diveltes Crjudien Her Kontrollfommifjion, der
Generaldiveftor Oefer auf Urloub ging, Die Reidysbabhuge-
felljdyaft Hat bewufit in den lehten Monaten eine Ber{dleic-
rungspolitit {dlimmfter Art getvieben, Genevaldivettor Ocjer
Hat mehr als einmal nag aufien hin betont, daf die Finanz-
lage der Deutfden Reidsbahn glangend fei. In Waheheit
aber ift ein Defisit vorhanden, das aud) durd) die neuerlide
Gihohung der Pevfonentarife wm 10 EProgent nid)t gededt
werden fann.  Befanntlid) war aud) eine Cuhihung der
Gradttarife vorgefehen, aber diefe Crhdhung wurde nod
von der deutiden Regierung inhibiert, Wir brauden nidt
davauf Hinguweifen, was eine Crhdhung der Giitertarife flir
die bdeut{de Wirtidoft bedeuten wilrde, Wibrend friiher
bie Gifenbabn als billigites Transportmittel fiiv den ge-
famten beutidhen Wirtidaftsvertehr galt, ift fie Heute ju
einem Divelt verfehrsfeindliden Injtitut gewor-
ben, eben weil thre Sarifpolitit jum Sdaden des deutjden
Wirtidaftslebens ift. Auslandijde Geitungen meldeten fiirss
fid), baf aud) in ben internen Befpredungen dev Reidysbahn
mit der unbedingten Notwendigleit einer Giitertariferhohung
getedhnet werben miiffe. Cine folde Crhohung wiirde aber
nidt nue fiiv die deut{dhe Handelswelt eine neue ungeheure
®efahe bedeuten, fondern fie wiithe aud) der Deutiden
SReidsbahn felbft feinen Borteil bringen. Die Reidysbahin
Hat ble Chdhung der Perfonentarife mit den jtar? ver
mehrten Perfonalausgaben begriindet. Tatfadfid) ift aber
das Gefamtperfonal der Reidysbahn, das fid) im Offober
1924 auf iiber eine Million belief, Heute um 250000 Kopfe
gejunlen, Die Reidisbahn will ja in Jufunjt weiter be.
mitht fein, die wictidoftlide Bevwendung des Perfonals in
jeder Weife su fordern. Diefem Fwede dienen aud) die
auf Grund ves Gefepes eingefithrien Leiftungszu-
fagen Go widtig biege Sulagen an fid) fiie dle Anjpor-
nung des Perfonals find, fo wenig follen fie fiir die Ge.
famtwirtiaft der Gefellidaft bedeuten. Belanntlid) muf bdie
Reidysbahn fiir das Jahr 1924 nod) einen jweiten Betrag
von 100 Millionen aufbringen. Von 1926 ab miiffen jedod
595 Millionen, im dritten Sahr 550 Millionen und vom
pierten Jafhve ab fogar 660 Millionen Goldmart an die
Repfo geleiftet werden, OB fatjddylid) Generaldiveftor Oefer
glaubte, diefen Betrag aus bdem lnternehmen Herauswirts
!‘bc‘[‘)%jten 3u Tnnen? Gr Dat einen gefunden Optimismus

e

Das erfte Reparationsjahr lduft vom 1. Geplember 1924

Bis 81, Augujt 1925. Die Swghmg am 1. Mivg diefes Jahres
ift ja war piinktlidy geleiftet worben. 2Aud) die Babhlung
am 1. Geptember ift nady Mitteilung der Reidsbahn fiders
geftellt, Durd) die gefeplide Berpflidhtung, fiiv die Repara-
tionszahlungen entipredjende Befrdge bereitzuftellen, ergibt
i) filv Die Reidysbahn die Notwendigleit, ftets gewiffe An«
ammiungen an Geld s maden, ohne daf man an eine
ivefte S%)efnurierunggmeﬂ)nbe dentt. .binlﬁd)blic{gﬂ der An.
Tegung bdiefer Gelder foll iibrigens gwijdien der Reidysbaln
und der mit der Gefelljciaft eng verbundenen Reidysban?
polle Uebereintunft beftehen.

Wir wollen hoffen, baf fidh die Reidhsbahn nidt in Hren
finangiellen Reiftungen iiberfdast. Die Lofung ihrer eigenen
Rrife glaubt fie davon abhingig su maden, dap es gelingt,
bie gegenwirtige allgemeine Rrife in abfebbaver Feit zu
{iberwinden. Nidt die Wictdaft der Reidjsbahn wird durd
bie Qage der Gejamiwiriidait bedingt, fondern wmgelehrr.
Unferes Graditens liegt der wahre Grund fiic das Defizit
von 80 Millionen in der verfefhrten Tarifpolitil
and in dem AYufbau der Organifation. Generaldireftor Oefer
bart }"wb fiiv befabigt, einem Bermaltungsapparat von biefen
ungefeuven Dimenjionen votftehen gu fonnen. Ob es pers
fbnlide Gitelfeit war, ober ob et fid) tatjdlid befﬁi)ig hlt,
diefen Poften ju bebleiden, der fiir einen Mann wie Stin.
nes oder SHyffen vielleidt geeignet wive, wer fann es
eantwottel jelbe:

Rosemarie,
Original-Noman von Maria Harling.
 Bads Saddruck veboten,

Herr Sdjabow. i
faben et Rleinod ernungen, bas (Sie hoffentlidh au fdisen

—O@O—

Ludy Shnen meinen  Gliidemunid),

38)

2

o S glaubte nidt, Rofematie fhon als Shre Frau au
f Gie feilten mir body mit, dbap bie Trauung am 12
ftattfinden wiirbe?*

L QAllerbings, bodj ¢s traten Umftinbe eln, bie eine friifere
Srauung wimjdensmwert erfdeinen. lepen” o = vl

9tun, idy will kein MWort mehe iiber das Gefdjehene ver
fiere.  Ginmal feftitehende Satjachen faffen fid) nidgt mehr
Gnbern.  Um ¢ines nur bitte i) Sie, madhen Si¢ mir meme
Seiderofe gliickiidh. Sc) habe fie geftern abend als Elifabeth
aciehen, und i) bin au ber Uebergeuaung qekommen, bof
Rofemarfe eine groBe, goitbegnabele Riinftlerin iff, und bal
man fie ihrem BVerufe nicht abwendia maden bdarf, Dad
i) will nun nidt linger ftoven. Sy fHabe gefehon, tof
Rofemarde gliicklic) in ifrem Beruf #it, nun bin id) gufeieden.
Sy kamn berufyigt nac) Haufe gehen.”

LJein, Onkel Lothar, fo lafje idy bidy nidt fort. Du
witft mit uns gu Mittag effen und miv dann redyt viel von
baheim erziflen.  Cntfchuibige einen Augenblick, i) mup wid)
rafd) umkleiben,” bt e vl Bisels

Die beiden SHerven bleiben in ernftem Gefpridy auriick,
Rofemariens Sukunft biltbet dbas Shema. S
Wit gedyiftiger Gile deckt Rofemarie den Fifdf, fie rihnt
fidy mwieber in $Hobenlinden, der Gedanke, bap fie nun als
Hausfra im éigenen Heim fdaltet, kommt ihr gar nidt.

‘Das Mittagefjen verlduft unter cifrigem Geplauder. Die
Speifen find gut und fhmadkhaft subereiset, bie Kischin, die Frau
DBrand empfoflen, verfteht ihrs Sadye.
© Gtaf Lothar fprict aud) von feiner Gattin und Rofemarie
bt gu ijrem Sdjrek, bap Guifin Maria erkrankt ifts
B 3um Gliik bemerkt Graf Lofhar ihr Eridjreden nidht
Sdadow ijt es ber feinen Worten jicdend feif geworden, et
Denft, nun mu feden Augenblick die Unterjhlagung bes Briefes
ang Saaeslicht Kommen, und was bann (28 e
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Wiheend frifher die Reidsbahn tn jeber Hinfidt ole
beutihe Waggons und Lolon indujtrie it geniigens
den Auftrdgen verfah, hat fie fiiv da jamte Gtatsjiahr 1925
nur 30 Qofomotiven und etwa 1000 Giiterwagen in Aujtvag
gegeben. Bon diefem Auftrag follen 18 Majdyinenfabrifen
und 58 deutide Waggonjabrifen leben. IJurzeit wirtt die
Reidysh fowohl Hnifdy wie vollswirtidaitlid)
sum allgemeinen Nadteil, Sie mag den beften Willen Haben,
thre Meparationsloft su evfiillen, ob fie das aber unier ben
von _ifr bis%m‘ beobadyteten Methoden der Taviferhifungen
fdoffen wicd, bleibt mehr als jweifeldaft.

Ranfendjabrfeier der Rbeintande,

Das Rbeinlond viiftet zu einer impofanten Kunidgebung:
es witd in diefem Jahre das Jubildum feiner ftaats.
tedtliden Vertniipfung mit dem idibrigen
Deutidland feiern, die fidh sum taujenditen Male jahet.
Aud) in normalen Feiten hitte ein foldes Jubildum lauten
Widerhall in den Herzen aller gefunden — unter den gegen-
wirtigen Bewhiltniffen fonmt diefer Feler tiefe fymbolijde,
ja attuell-politije Bedeutung ju. Denn nun wird aus der
Gedentfeier, aus dem hiftorifden Jubildum ein weithallendes
Befenninis der Rheinlande jum Deutiden Reide, ein Treu-
¢id der NRbeinldnder ju ihrem griften BVaterlande. Das
Rbeinland ift immer nody in Gefabr, it aud) der Gepa-
rvatiftencummel voriiber, niemand biivgt dafiir, daf der augen-
politifdhe Kurs in Franfreid) nidt eines Tages wieder die
alte Ridtung einjdligt. ~ Die vertraglid) vorgeldiriebene
Raumung Rolns ift nidt durdgefithrt, ber BVers
tragsbeud nidt begriindet worden, Kann bdiefes Schid-
fal nidht aud) dem gefamten Rbeinlande blithen? Jm Be.
wufitfein diefer unfideren Lage bdriingt es das Rheinland
tnvmer wieder, laut feine Gtimme zu erheben und feinem
unuer{briidﬂid)en Willen gum deutidhen Baterlande Ausdrud
3u geben.

Gaft alle groferen Gtable am Rbein bereiten ivgend-
welde Fejfte und Beranftaltungen vor. JIm Bordergrund
ftehen  die JaHrtaujendausjtellungen, durd
weldje verfudt werden foll, der Bevilferung des Rbeina

filfden Feile Des ,Wiittelreides® mit Dem Worigen Deutid-
fand. Durdy diefe Tat evjt geftaltete er dasoftfrantifde
aum deutfden Reid. Nad) diefer Neuregelung, die m
Sahre 925 ihren Ab[dhluf fand, war die deutide Weftgrenze
mif der germaniiden Sprady- und Kulturgrenze nahegnt ibens
tifd): ber nationale deutidhe Gtaat war geidaffen. Diefe
Bindung der deut{dhen Weftmart an das iibrige Deutidyland
wicbe nur einmal fiir etwa 20 Jahre durd) fremde Macht
geldft; fnnevlid) jedod) ift fie ftets feftgeblieben. Und wenn
bas Rheinlfand in diefem Jahre das Jubildum feiner jtaatss
rechtligen Veveinigung mit dem Deutidhen Reidye  feierlich
DBegelt, fo Hat bies vor allem den Ginn, daf laut vor aller
uelt befanntwewden foll: RPpeinland tjt deutjdes
Landund will es immewDbleiben!

Giir diefes Wort biirgt aud) bie Rede des Reidystanzlera
Dr. Cutfer auf dem pfilzijden Preffefeft. Dr. Luthers Worte
faben im Rheinlande nid)t ihre Wirtung verfehlt. Cr hut
es wieder einmal flar und deutlidy iiber den Rbein jdjallen
faffen, daff die Rbeinlande deut(d) find und daf das deutjde
Bolf ein Anvedyt auj die Befreiung hat. JRNod) immer ftehen
frembe Truppen unter MiBadhtung des Berfailler Bertrags
im Rheingau, nody beftimmen franzdfiide, belgijde und eng-
lifhe Behorden das Wirtidhaftsleben in deutiden Gauen.
MWiv diirfen und werden nidht eher ruhen und wollen es fout
in alle Welt hinausrufen, daf dem deut[den Bolfe [dhweres
Unred)t gefdhieht. Die deutihen Rheinlande gehiren um
Reid), fein anderes Land hat ein Anredt auf fie. Genug
der Berfflavung! Deutide, erhebt laut eure Gtimme zur
Qntlage iiber die Berjflavung deutidher Briider am Rbein,
forgt, daf das grofe Jabr in der theinifden Geididte nidt
ein jmarzes Blatt wird, Fordert die fFreiheit der rheini-
idjen ®aue, auf die fie nad) einer taufendjdhrigen Gefdjidyte
und fogar nady dem Knedtidaftsverivage von BVerfailles alles
Redht Haben.

Die fdhwierige Lage Franteeidhs in Marotlo.

Sn Paris verfolgt man die Creignifje an der maroffants

fden Gront mit gefpannter Aufmertjamieit, Gs herrfdt dez

Gindrud vor, dap die Lage nicht mit aller Offenbeit befannts

gegeben wird, Bisher haben die frangdfijhen Truppen gang

idhe Berlujte erlitten, Die drei fliegenden ftﬁnnaiﬁid)eu
mifjen,

lanbes einen Ueberblid iiber bdie Kulturgeidhidte feiner
Heimat ju geben. An der Gpibe maridyiert aud) hier wieder
Kb, Diefe Stadt, weldje in den lebten Jahren einen ftarfen
Aufiwung genommen und riefige Projefte verwictlidht hat
— man denfe nur an Meffe, Stadion, Mufithodyidule und
Griingiittell —, betreibt aud) die ‘Bnrbetcihmgenrfﬁt feine

haben ihren Bs {d) verlangf L, Der
Bormar(d) witd erft wieder aufgenomnien werden Ionnen,
wenn neue Referven eingefroffen jind. Vei der grofen Jabl
von Berftirtungen, die fdon aus Algier und Syrien in allex
Cile I)emngcaugen\ wurben, fragt man fid), ob ¢5 das frangdiis

Sahriau tellung mit fta ter Or

Qn Dden grofen %I-usfteﬂungsf)uﬂcn auf dem Deuber Ufer
wird itber ein Bierteljahr hindurd), vom Mai bis Auguit,
eine planvoll aufgeftellte Gammlung der widtigften Kultur-
denkmiler des Nbeinlandes, foweit fie transportabel find,
su jehen fein. Aus Mujeen und Privatiommlungen, aus

fdye Obert tufi'dd)lidg Dei einer blofen Giuberurgss
aftion bewenden laffen witd. Minijterprafident Painlené
Dat, frof feines leidenden Juftandes, mit Marjdall § o d) und
mit den anderen Militirfadjverftindigen fiber die Sage im
marotfanijden Sampfgebiet bevaten. Maridjall Fod fteht
mit dem frangdfijen Oberfommandierenden in Marotlo in
ftandi Perbindung, Gamtlihe Pavifer Blétter haben

RKivdhen und Kbftern werden die Ausjtell genjtinde
Herbeigefdafit. Rbeinpfalz, Cifel, feldbjt Franffurt, alles, was
3um Rbeinland gehdrt, foll vertreten jein. Sdjiff, Auto und
Gifenbahn find im Dienjte bdiefer Gade fdtig. Neben der
biftorifdjen foll aud) die gegenwirtige Kultur gebiifhrend zu
Wort fommen, o daf man einen Cinblid in die jeitgendiji-
{den fddpferijen Krifte des Rheinlandes erhoffen darf. —

Run nody eine fure Crlauterung der gefdidtli-
denBegritndung diejer Feier, Vas Rheinland war ja
feit grauen Beifen rein germanifdes Sand und hatte vov
taufend Jahren Dereits eine Hodentwidelte Kultur und eine
grofie Geidyidhte. Bebeutende Gtidte, fo Kbln, Trier, Maing,
Worms und Gpeper waren aus Romerlagern entjtanden, und
das Chriftentum Batte von hier aus feinert erften Weg in
die beutiden Lande genommen. Jm Laufe der BVilferman-
berung erhoben fid) auj den Triimmern der romifdjen Pro-
pingen germaniide Konigreidie. Cinige Jahriumderte jpiter
fdui Chlodwig das Franfenveic). Die Karolinger breiteten
¢35 aus und fiihrten es ju hditer Madyt.  Mittelpuntt diefes
Reidjes mar das Rbeinland: RKar[ der Grofe refidierte am
fiebften in Aadjen. Dody diefe Schdpfung zerfiel wieder, und
die Gnlel Rarls des Grofen teilten im Vertrage von Berdun
die Crbjdyaft in bdrei Teile. Das war im Jahre 843, Das
Rbeinland fiel groftenteils jum ,Mittelveich”, das fpradylich
und fulturell bunt jujammengewiirfelt war: es umidlof
Stalien, Burgund, das gange [infe und einen Teil des redyten
Rbeinufers. Diejes Gebilde, in der Folgeseit mehriad) ge-
teilt, blieh ein Gtreitobjelt jwifdien dem rein germanijdyen
Oftfeanfen- und dem-vein romaniiden Weftfrantenreid). Nach
Harten SKampfen vereinigte jedbod) Heinridy 1. die aerma-

Dod) feme Furdyt it unbegriinbet. iemand fdeint au
ahnen, baf et fein Weib nidyt auf redlidjem Wege ermorben.

Als ber Graf gegangen, blidkt Rofemarie ihm finnend nad.
Aud) er fdeint in ber €he bas Gliick nicht gefunden u haben,
bas er fudjte. Gr ift gealtert unbd feine Augen blidwen triibe.

it bu fo traurly, Rofemarie, daf er gegangen?”

Sie wenbet fidh) gu ihm und lehnt ihre Wange an bie feine.

JJtein, Hans, Sy bin ufrieden mit dem Leben, fo mie
¢s ijt. nd bodj, Graf Lothor tut mir leid. Ein Vienn
wie er hat alles Gliick verbient, und id) glaube, dap er nidt
vol(ftindiy gliicklidy ijt.” itk

Lnd wir, Rofemarie, werben wie gliicklicy werben?”

,9Bir wollen ¢s foffen, Hans. Sd) habe heute morgen
bew ficben Goit aqus tiefitom™ Hergen gebelen, baf er ung
fegnen mbge.”

SOl branes, Herrlidies Weib! Was audy dbie Sukunft
bringén mag, RNofematie, du follft es nie bereuen, fie rir ges
opfert au faben.  Sdy weif, daf id) beiner nidht wert bin, o,
Rofemarte, oft fitchte id), wenn bu alles wiifteft, wiitbejt bdu
bidy fdaubernd von miv mwenden.”

Ginen Augendlik fdyweigt Rofemarie, bann erfapt fie
bes Gatten PHand und ficht ihm voll und treun ins Auge.

L9Hans, it find nun Nann und Frau, bes Priefters
Gegen hat un{crn Bund geweiht. Die Gegemwart und bdie
Bukunft fie gehoren uns gemeinjom. Jtie foll eines von uns
efvas fun, reben ober benken, was e vor bem anberen pers
pergen modte. Die eheliche Treue foll uns feitig fein. Die

Bergangenheic aber wollen wir begraben. Gejdyehene Dinge laffen

fih nicyt mehe dndern. Darum wollen wir nie mehr an die
Pergangenheit riifren. Bift du bamit einverftanden?”

Gtatt alfer Antmort nimmt et Rofemarie in feine Arme
und Kiift fie und fie erwidert Herzlich feine Licbhofung.

13. y 5
Gaft 3 Sahe find verfloffen feit bem Zage, dba Rofemarie
Sdyadows Weib geworden.
3u ben Hiohen der Runjt iit fie an feiner Hand empore
gejtiegen. ~ Beider Namen ftehen wie leuchtende Sterne am
imme! der Kunft. Die grofie Verehrung, die man ihuen als
Riinftie: entgegendringt, hat gang | guen felbit unbemerkt,
Ben Fabsn %er Siz0e wn ihve eraen acfonnen, =

éonberhericbterftq!ter nady Maroffo entjandt, Uebereinjtima
mend wird gemeldet, daf die Sruppen AbDd el R rims vor-
trefflic) und modern ausgeriijtet jind. Die Kampffront pel)nt
fif) etwa iiber Hunbdert RKilometer aus. Die fmngﬁi\ifben
Sruppen befinden fich hegunhcrs deshalb fn einer {hwierigen
Qage, weil mit einer Crhebung der Stamme im ilden ge-
redynet wird, QAus Tetuan wicd gemeldet, daf die franzoii-
{den Truppen an ber mavoffanijden Front suvseit 25000
Q.D%ann ftaxt find und iiber zablveide leidyte Feldbatterien und
iiber 125 Fluggeuge verfiigen.

Der Prifident der polnifdy bahndi
Dangig 3u der Eifenbabhnlataftrophe,

Der Priifident der in Dangig befindlidhen polnifden
Gtaatsbahnbdireftion hat u der Cijenbahnlataftrophe im pol-
nijden Korvidor eine Crilivung erlgffen. Die Cifenbabhn.
fataftrophe bei Gtargard fei jum Gegenftand von Zeitungs.
artifeln und Rorrefpondengen gemadyt worben, die die dfents
lidle Meinung irvefiiheten, BVei Abidlup der eingeleiteten
Crhebungen wire es der Cifenbahnverwaltung nidt mdglid
gewefen, eingugreifen, da fie es als unzulifjig evadytet Habe,
den Crgebniffen der amiliden Unterfudpng vorjugreifen.
Die Enigleifung des Tranfitfcmellzuges fei das Wert eines
verbredjerifchen Anfdjlages gewefen. Gine jede mit der vor-
ftehenden Darjtellung nidyt im Cinflang ftehende Angabe fiber
bie Urfadje der Katoftrophe fei unwabhr. Jusbefonbdere ge-
hrten Beridyte iiber [hlechte Befdyaffenheit des Bahudammes,
morfdie Buitande der Babnidiwellen. Kiaaen bes Lofomotive
e

Fion in

Sa, was Rofemarie nie fiir mdglicy gehalten hitte, es iff
bod) .gekommen.  Sie ligbt ihren Gatten mit emer tiefen,
treuen Liebe, Sie freut fid), wenn fie feinen Scyritt im Hausa
flur verntmmt, fie elit ihm entgegen und fdymiegt fich gliicka
i) tn feine Arme. i i i r 159 ; (
Und Scdhabow? Er pergstert fein jdhones, ebles Beib.
Ater nidht mehe (eidenfhaftliche Begehrlihkeit fpridt aus feinew
Blicken, fondern ecine tiefe, reine Licbe. A {
Shr SHeim ift ihre Welt, das fie nur verfaffen, um ihrer
qefiebten Kunft au dienen. 3wat fosttelte man anfinalidy iibes
bas Cinficdlerleben bes Sdadowjden Elhepaares, aber nac)
upb nach Hat man fidy dbaran gewshnt. Jn ber Siergartens
ftrafe bewohnen fie ein hiibjches, mit alfem Romfort aue»
geftatietes $Hoaus,  Shre beiderfeitige fiirftliche Gage und fein
nicht unbedeutenbes  Privatvoermogen erfauben ifmen bie
Crfiilfung alter Wiinfdye. i
Die britte Saifon find fie nun fdjon i bee Refidens.
Den Sommer haben fie meiftens in ber Schweiz tn emem jfilfen
Lufthurort verlebt,
. ady einem Safhre ward fhnen ein Todterdyen geboren,
¢in liebes, Berziges, blonbes Rind, % LI
Sdiadorw  freute fidi faft ndreifdi iiber biefes Rind,
biefe grofe Riebe au ifrem RKinbe aber qewann ifm i
Gluge aud) der Mutter SHerg. Ein Bater, ber fem Kind fo
lieben Ronnte ber mufte aud) ein guter, edler Mienjdy fein.

Rofemarie fist am Fenfter ihres hiibichen IWohnzimmers,
au fhren Siifen Rauert bie kfeine Rojemarie und fptelt mit
threr Puppe. Sehnfiichtig blicken ihre Augen auf bdie Strafe
lginub. Sgr Gatte bleibt fo fange und fie erwartet ifm mit
anger Sorge.

Sdyon feit einiger 3eit madht fich ein Halsleiben bet ihm
bemerkbaz,  SHuftenrely und jdnelies Helrermerden ftéreit ihn
fehr beim Gefang. .- Heute hat ¢r auf ihr br i
wieder bew ezt konjultiert, nun erariet fie
SHeimbehr. .

(Fortf. pm{.)




. perfonats fiber {dlechte Bejdarfenyeit der Girede fowie dic
angeblidie Weigerung ber Lofomotivfitfrer, bieg Strede 3u
befahren, in Has Gebiet der Crfindungen. (?) Hierzu weifen
bie ,Danzi ften Nodridten’ darauf Hin, bafy die
Polen bel Den erften Aufviumungsarbeiten die Scjwellen

weit iiber ble Unfolijtelle hinaus entfernen muften, da jie

colltommen morg'd; waren, Dadurd) folite die eigentliche

Urfodje des Ungliids verheimlicht werden. Man werde ju-

nidft diefe omtlidge Crflirung bes Gtaatsbahndireftion:
riijidenten sur Kenntuis nebmen und abwarten miifien, b

gi( Beweisfithrung erfolgt fel. Jn Dangig fei auf die Cr-
geifung bes etwaigen Attentiters eine Belohnung von

50000 Bloty ausgefeht worden, C€s fei nidht nuc das gute

SRecht der gefamten Oefentlidfeit, {ondern aud) ihre unbe.

dingte Pflicyt, auf der Gudje nad) den Urfadjen der Rata-

fteophe alle Guentualititen ins Auge su fafien. Die Mbqlidy

Teit, bap als Grund fiiv die Cntgleifung nidt nur ein Atten-

tat, fondern aud) die mangelhafte Beidjaffenbeit der tedmi
den Cinvidtungen in Frage fomme, fei nidt nur von der

tfdhen, fondern aud) von der polnifden Oeffentlidyteit er-
mwogen worden. Behauptungen jtanden gegen Behauptungen,
wnd es fei nidt ,biswillige Crfindung”, wenn die Oeffentlid)-
teit, vovan die Preffe, allem, was ur Kdvung des Sadyver:

Dalts beitragen fonnte, aufmerffam ihr Ohr lei?)e‘ Rur durd)

Beadjtung aller Stimmen werde Hoffentlid) der Gejleier itber

der Gtargarder Katajtrophe geliiftet werben.

der Goide
Dann fei aud

Tparniffe abjured fitfolge bes Ritd
anleihe und der dadurd) ausfallenden Berzinfung.
bie QAusgabenwirt{thaft fart gedroffelt worden. Der Minijter
{dhlof, Ddaf dem Reidy ein Betriebemittelfonds  von ungefihe
100 Millionen Reidyomar? verbliebe, Damit fet eine geordnete
Berwaltung faum durdpufiihren. Fiic einen {ibertricbenen Optis
mismug liege jedenfalls Fein Grund vor, An diefe Rede Iniipfte
fich eine Lingere Ausfprade.

Die Finanslage des Reidhes,

Der Gteuerausfduf des Reidstages begann unter Borfif
bes beut[dnationalen Abgeordneten Dr. Oberfohren die Berating
der Gtenervorlagen. Die Ausipradie wurde mit einer Hede des
Reidsfinangminifters non Sdlieben eriffnet,

Yus den Berdffentlidhungen des Reidysfinangminiftertums ers
febe man, daf bdie im Miirs 1025 aufgefommenen Cinnahnien cus
ben verpfandeten Gteuern in Hbhe von 136 Millionen Reidjsmart
am 81, Mirg nod) nidht an bdie Reidstaffe abgeliefert wiren.
Diefer Poiten bilbe ein haben bei i fitr verpfd
Ginnahmen, der erft nad) Monatsidluf sur Reidystaffe [licfe.
Gin weiteres Guthaben hitte das Reid) am 31 Miry 1925 bei
ber Reidobant als Miinggewinn aus der Silberprigung
Defeffen. Gdjlielid) ftehe dem Reid) aus dem Rentenbants.
fredit nod ein Reftbetrag von 345 Millionen Mart jur Bere
figung. Der nidt abgeredinete Gewinn aus ber Gilberprigung
betrage 220 Millionen MarZ. Hiervon feien verfdhiedene Poften

i Suerft der Berriebsmi edit an bie Branntwein»
MMonopolverwaltung in Hohe von 38 Millionen Mart, an die
Reidysbahn von 85 Millionen Mart, fowie ein Datlehen an bdie
Deut{hen Weeke tn Hobe von 11 Millionen Mark. Cs ergebe fich

ein Sollbeitand von 1227 Millivnen Marl,
Der Reichsfinangminifter ging dann auf die Crredynung der efngels
nen Sahlen ein. Die Jolle und Gteuern hiitten im Jahre 1924
7311 Willionen Mart gebradyt. Das fei gegeniiber dem Ctatanfof
ein Mehr oon 2067 Mill An dem feten
Qinder und Gemeinden mit 883 Millionen beteiligt. Dem Reidy
verbleibe ein Mebhr von 1184 Wiltonen.

Uus der Prigung der Rentenmiingen wiren im
Gtat von 1924 90 Millionen Mart als Gewinn eingeftellt. Die
Priigung habe 45 Millionen Mar? mehr erbradt. Das RNeid) bes
miihe’ fidh, im Ci e mit der Reidysbant, [eine Kaffen:

beftdnde gtnstragend angulegen Coweit es ohne Gefdbrouna:

Der Wihrung moglich fei, famen die Gelder der Wirtfdaft gugute.
1924 hiitte das Reid) einen§insgewinn von 30Millionen
Mar? gehabt. Reidhspoft und Reidysdruderet hitten feit der
Warlitabilifierung bis gum ©dluf des Rednungsjohres 1923
Ueber{dyiiffe erztelt, die mit 756 Millionen an de Reidystaffe abe
geliefert worden wiiren.

Der Finangminifter wendet fih dann jur

b Audgabenjeite.

Das Reid) hobe erheblide Mehrausgaben ju leiften, die im Ctat
nidyt vorgefehen waren. Bor allem [eien es Barentidyidigungen,
fiir die wahrend des Rubrlampfes und von der Micum erzwune
genen Reparationsleiftungen mit 522 Millionen Mart. 55 Mil-
lionen feien [piiter gezablt worden. Filr den Riidtauf der Gold»
anleihe habe man 188 Millionen gebraudyt. Die Abfindung an
Preuen fiir den Berluft an nugbavem Ctaatseigentum durd) den
Griedensidylufy betrage 656 Millionen. die Cutjdyidigung an eins
selne Cinder aus Unlaf der Holzwegnahme im befegten Gebiet
erfordere bisher den Teilbetrag von 33 Millionen. Cdylieflidy fel
ben Mehrausgaben der Fehlbetvag des Ctats von 1924 hinguzue
redinen. Gr hatte 348 Millionen betragen. Jnsgefamt hitten die
Mehransgaben 1119 Millionen betragen. Hiervon feien aber €

Aus dem Parvadies der Stenersahler,

Pandjer wobl fehnt fih aus feinem BHodbefteuerten
Sammertale in das Paradies der Gtcucritciggit, in das fteuers
lide Nirwana, Wenn ev nur wiifte, wo das ju finden ift.
Berzweifelt priift man die Linder bdiefer Grde. Ueberall
Derrjdyt die Crbiiinde der Abgaben an den Gtaat. . Wo bijt du,
mein geliebtes Land! Cinem unermiidlidhen Suder jedod) ift
s gelungen, einen Jipfel des Gteuerparadiefes u entdeden.
Dort liegt es, wo ein grofer Giinder einft feine Shuld biifte,
Rapoleon.  Wenn man auf der See mit dem Sehiff voriiber
fibut, fieht die Sniel fabl, ungajtiidy und unfreundlich aus
im Jnnern abe ift jie dburd) ihr miihjeliges Gelinde anmutig,
lieblidh, idyllij): Gt Helena. Dort gibt es feine Cin
fommeniteuer, feine Vermbgensitener, feine Inflationsiteuer
fonbern nur eine cingige divefte Abgabe — und war muf
alles, was auf gwei BVeinen gebt, eine ,Fufgangerjrencs” an
at entriditen, die file ein ganges Jabhr den Hohen
g von brei Gdjillingen ausmedt.  Um fid) vor diefer
Gteuer gu bdriiden, beftehen fehr dledite Ausfidhten; denn
wan_fann {dlieflid) eine ganze Menge verfteden, aber nidt
die Tatfadye, daf man wirklid) ein Fufginger ijt. Cine Ans-
fludt ins Automobil oder das BVenuben von Wagen und
Pierden wird mit einer dreifad) erhohten Gteuer belajtet.
Gonjt aber hereidt auf St Selena divelter und inbdivetter
Steueridlaf. Notwendige Cinfuhrwaren unterliegen feinem
Boll, nur auf Supusartifel wevden 5 Progent Wertabgaben
ethoben. Davum find bdie Preife aud) dovt jehr niedrig. Fiiv
Mieten, Arbeitslshne und Lebensmittel ahit man laderlid)
geringe Gummen. Wenn man diefe, dod) faft ans paradiefijde
rengenben Berhiltnifje bedentt, erfdeint es vermwunderlid),
fih fo wenige Menjden in bdem Gt.-Helena-Chen
angefiedelt haben. Damit aber Tommt man fogleid) auf eine
bee grifiten Weisheiten diefes Qebens: ,Die Menjden fiiblen
[id) im Paradies nidt heimijd), nidt gliidlidy”; felbft in dem
o erfehnten Gteuerpavadies nidht. Die Freubde, alles Geld
fie fid) bebalten gu diivfen, wivd veidhlid) aufgewogen durd)
1 Qwang, alles ®eld nun aud) fiiv fid bebalten su miifjen.
Demn o etwas ijt unmenjdlid), W ur {chlieflid) Gteuern

Dhinterzichon werin feine Moglidyte e dbadurd) weife
etfparten Geldey in Veraniigungen und BVelufitaungen aqufe

Aus aller Welt.

Dritter deutf feqelflug 1925, ®a
bie Oftwinbe ausblieben, fonnten nur BVerjudys. und Shuls
flige ausgefithet werden. Befonbders fleifig war die Flug-
gruppe des Oftpreufijden Bereins fiiv Luftfahrt, Konigsberq.
(e befondeve Qeiftungen find feitens ber Flugleitung dret
neue Preife in Hohe von 900 Mart ausgefdyrieben worden.
Die Preisverteilung findet am 18. Mai in Konigsberg fatt.

Fitnf durd) Feuer idtet, Dienstag abend
wurden in Moringen, Kreis Nordheim, fiinf Sheunen durd
Groffeucr vollig vernichtet, Der Shaden ijt fehr grof. Als
Cntjt gsutfade bes Brandes nimmt man Brand-
ftiftungan

Crhohung bes Brotpreifes in Granfreid. In Franfreid
with der Brotpreis vom 16, Mat ab um filnf Centimes fiir
das Rilo erhsht werben.

Gin Berg oliid in Gdotiland, JInfolge eines Ka-
belbrudys ftiirzte ein (Forderforb mit Bergarbeitern in einem
G\?utd)tt in Corlufe (Cngland) ob, Bier Arbeiter wurden
getotet.

{m bie Ausbeutung ber Petroleumfelber von Bofful.
Der britifhe Bot{dpafter hat fid) nad Angova begeben, um
mit Jsmet Pafdha itber die Ausbeutung der Petroleumfelder
von Mofful zu verhandeln.

Der Hauptattentiter von Sofia verhaftet. Der Haupt-
attentiter an dem Anfdhlag auf die Nathedrale, Ababdjiew,
der die Hollenmajdyine durdy Anziinden der Lunte jur Cy-
plofion bradyte, ift verBajtet worden. Audhy gelang es, ein
Mitglied der Riuberbande zu verhoften, die den Ueberfall
auf den fonig Boris ausgefiihet hat.

Der Melaria-Gorjdier Graffi geftorben. Jn Rom ftarb
ber befannte Malariaforider Senator Graffiim Alter von
71 Jahren. Dfe beutide Regierung hat mit grofem Jnter-
effe Graffis Malariaforfdungen verfolgt und im vorigen Jahre
u feinem 70. Geburtstage bem von ihm gegriindeten Jntitut
?ii: Malaria-Forihung eine grofe Summe geftiftet.

Der wiitende Rommunift, In Huvonpille in der Nibe
der lothringifden ®renge ftitrzte fid ein Kommunift namens
Roinert mit einem Mefjer auf die Strafe und griff in Crres
gung tber bdie Nieberlage der Kommuniften bei ben Ges
meindewahlen die Paffanten mit dem Rufe an ,Rade fiie
die Miederlagel”. Rainert verlegte mehreve Perfonen Iles
bensgefahulid) und fliihtete fidh fpiter iiber dle Muyemburrs
gifde Grenge.

Gin feltener Marft wird in den nidften Tagen auf
einem Plap in Paris ftattfinden. Wie tm Film ift dort eine
grofie mittelalterlie Gtadt mit Tiirmen, vergitterten Fen.
ftern und Warenlagern aufgebaut worden, wo man u. a.
aud) feltene Bilder und Antiquititen feilhalt.

Al gel und 3.~ Chicago Sribune
meldet aus Rew %)nr!. daf gemﬁe in dem Augenblid, wo ges
gen bie Altoholjdymuggler eine  grofe Aftion ausgefithet
werden follte, ein meuer Beftedhungsifandal fgededt

Gin nenes Rotor{diff. Der Londoner ,Cvening Glane
dard“ verdffentlidht eime Untervedung mit HSans Sti
nes, dem Neffen des verftorberten Hugo
feifte mit, daf neue Verfudje mit neuen Konfteutti
FNotorfdjiffes gemadit worden {eien, deven Grgebnijje bisher
geheimgehalten worden find, Diefe Berfudje wiirden aber,
wie man etwartet, fiie die gefamte Sdiffbauindujtrie Um-
wilzungen mit fidy bringen,

Gesundbeitspilege im Altertum,

S faft allen alten Neligionen des Movgenlandes {p
bie Gpetfegefese ale ein wefentlider Teil bev religisjen
Qebensordnung ein hervorragende Jolle, wie dies durd) die
Gpeifeverbot bes tfvaclitijhen Bolfes aus dem Alten Tefta=
nient allgemein befannt {ft. Vel den Jfraeliten begiehen jich
bie Gpeifegefebe nidt, wie bei den anderen Religionen, audy
ouf Pflanzen, fondern auf beftimmte, als untein geltende
Siere, wie fie im 5. Vof. 14 und 3. Mof, 11 aufgesdhlt find,
befonders auf Gdyweine, Hafen, fd tige Fifde ujw.
fowie auf Blut und auf in nidt vovaejdriebener Weife ges
{dladtete Tieve, Aud) das nad) jiidifdem Ritus gebotene
Gdidben durd) den von ber Gemeinde damit beaujtraglen
Grodyet (Gdicyter) gehirt hierher, Geht man dem Urfprunge
diefer Ginvidhtungen nad) und den Dingen mehr auf den
Grund, o fommt man su dem Crgebnis, daf leften Enbdes
nidt veligivie, fondern gefundheitlidie Crwdgungen fitr bie
Ginfiibrung und ftrenge Durdjfilhrung entideidend waven.
Wenn ‘man. will, fann mon fagen, daf bas ftrenge Gebot bes
Gdjichtens bei den Juben eine Art Jwang gur Fleijdbejhau
und jum Chladthaus darjtellt, wobei dle Gewdlhr dafiiv ges
geben ift, daf nur gefundes ‘Bie?_ gefdylachtet und ber Ges
fundbeit sutrdglides Fleifd) genojfen wird, wobei nad) dem
Gtanbde ber heuttgen enidjaft one weiteres einleudytend
ift, dof sum Beijpiel fettes Cdweinefleifd) fiic das heife

afti F; erniffen nidt geniigt, Aud) fon|
in ben alten morgenlindijden Neligionen vielfad) Sitten wnd
Gebriuche gu finden, die uns unverftindlid) erfdeinen, die
aber, im Grunbe genommen Ser Boltsgefundleit dienten.
Betannt ift, wie fegensreid) die ftrengen Beftimmungen des
Buddhismus gegen den Genuf aller Norlotita, befonders des
Opiums, fiic die Befenner des Buddhismus gewictt Haber.
Offenfidytlich sue %hnb@ruug ber Bolfsgefundheit war bei den
Brahmanen in Jndien jdon in den dltejten Beiten das auf ben
exften Blid Harte Berbot in Geltung, ein Midden zu hete
rafen, wenn es aud) gefund und nod) o reid) war, das unter
feinen Rorfahren Lungenfrante aufuweifen hatte,

gelden der Julunft.

Silagt auf der Weligeldidite emig Budy!

Drin jieht in unvertilgbar gold’nen Jilgen

Bon meinem deuijdien Bolt mandy’ jtoljer Sprud,
Den feines JNeiders Wort vertilgt mit Liigen,

Wir [parten nidfi mit unjrer Sohne Blut
Wenit wilde Horden in die Gaue braden,
Wenn an die Siidte jprang die eh’rne Flut.
Der Sieg war unjer, wo dic Sdmerter Iraden,
fendjdfrig ijt der

Den wir gewahet feit Hermanns grofen Tagen,
Und fpridit die Welt von edtem Heldentum,
Sie bdarj uns nidt den Lorbeerjweig verfagen.

Run Hebt fid) aus bem Sdof der Ewigleit

Cin neues Diorgenrot. Ju feinem Glange

Betritt mein Volf die Vahn der Jeiilidteit

Bu nenem Kampj — dod) ofjne Sdhwert und Lanse

ghin Deutidies Bolt, vom SehicTal ausermwifit,
er

wurde. 19 Rilftenwddter find unter der Anfdulbigung der
Bejtedhung verhaftet worben. Fiiv bdie Beftedhung derfelben
Gatten die Alfoholidmuggler eine bedeutende Gumme zur
Berfitgung gejtelit.

Cin fdyweres Shadenfeuer. Cin Brand, ber am Gonne
abend in Jmpfingen ein Wohnhaus und Gdeunen ein»
gedfdiert batte und dann lofalifiert worden war, griff fn
der Nacht jum Gonntag weiter um fid) und vernidtete im
gangen vier Wohnhiufer und vier Gdeunen.

ﬂntoau{nmmmftnﬁ. Jn der Nadyt zum 4. Mai fube ein
Perfonenauto auf der Porta-Chauffee bei Minden mit einem
WMotorvad gufammen, deflen Fithrer {dhwere BVerlefungen ers
fitt und nad) Cinlieferung in das Kvanfenhaus verjtarh.
Das Perfonenauto wuvde ftart befdadigt.

gebent su laen. Gt Helena aber befiht fein Theater, tein
Kino, feine Bithnenjdar. Cs gibt dort meder Cijenbahnen
nod) Gtrafenbahnen. Cs ijt wabrhaftig paradiefifd. Die
Menfdien jedodh find nidyt fiir das Jdyll gefdyaffen, und felbit
der geplagtejte’ Gteuerzahler wiitde eher einer neuen -
[ations., Bier und Tabafjteuer jujtimmen, als daf er in
as Paradies von &t Helena einzdge, Crgo: Menfdh, bezahle
Ddeine Gtenern!

Vo Hinmel gefallen,

Cs it nidt genug, daf die Crde ifre eigene faft ju
tragen hat. Gle muf fid) aud) nod) das aufpaden lajjen, was
vom Himmel auf fie herabfillt. Gternenftaub nennt man es
swar, und das Wort Ilingt leidt und gewidtlos. RNeuefte
Beredynungen haben jedod) ergeben, daf alljdhrlidy mindeftens
12 000 Tonnen Gternenftaub aus dem Weltenraum auf unjere
Crde herabfallen, ein Hiibjdes Gewidt. Diefe Cindringlinge
aus fernen Welten ftroldten als Ueberbleibfel sufammenge-
fradter Gterne orbnungswibdrig im Weltenvaum herum oder
hatten friiher zum Gdyleppengefolge eines Someten gehort
Da famen fie in Crdndhe und wurden von elementariider
Anziehungsteaft evgriffen. Mit vafender SHhneligleit ftiir:-
ten fie fid) dued) die Crdatmofphive dem Jiel ihrer Sehnfudyt
3u, wurben durdy die ungeheure Reibung Heifglithend und
Hindigten Lomit derv Menfdhen unten auf der Crde thren
Bejud) an, dev faft immer freundlid) begriift wurde; denn bie
hellaufblinfenden  Ctern{dnuppen mag jedermann gern.
Gelten nue formmen fie mit heiler Haut auf die Crde, meiftens
I8fen fie fidh in threm weifigliihenden Buftand auf und fallen
als feiner Gtaub gur Grde. Hin und wieder fommt es aber
dod) vor, daf fie nod) in jujammenhingender Form als Meteor-
fteine die Crde erveidhen. Goldje vom Himmel gefallenen
Griifie aus dem Weltenvaum haben dann Ausfidht auf eine
fehr vornehme RKarvieve, BVei Naturvdlfern werden fie als
gittlide Seidjen und Heiltgtiimer vevehrt, Rivilifierte Lind
mit dem vorfdriftsmaifigen Gtab afademijdy qebildeter MWif-
fenjdjaftier hingegen mwerden von diefen bezahiten Mirdyen-
gerjtovern daviiber aufgefldet,.baf fiberall mit Wafjer gefodit
wird, Die pom Himmel gefallenen Meteore weifen aud) Eeine
anbdeven Clemente auf als folde, bie man {don auf der Grde
eptdedt Dat. Gie befteben aumeiit aug Ralfitein, Mearefia,

einen neuen MWeg gu mweifen.
Du {dlEgit die SHladt mit Wajfen ungeftanit,
it Wajien, die im Hirn und Herger freifen.
Dein eigner Wille ward dein WaijenjdHmied,
Der dir die unfidibare Wehe gejdaiien,

Dein Herze fingt ein ticucs Shladienlied,
Das iibertont den Donmer cfh’rner Wafjen,
Du fampfit der Jufunit erfte Geiftesidladt,
Du {rigjt der Jutunjt erjten Sieg in Hianben,
Du wirft jerbreden deines Erbieinds Madt,
Und Rojt wird feine fumpien Wafien [Hanben.

Die Weltgedidite zeigt cin neues Blait,

s joll pon beutjdier Kraft und Groge melden.
Durd’s Tor der Julunjt jiihet die Ruhmestat
Mein aanzes Bolf, das deutide Bolf ber Helben!

Gijen und RNidel. Jabrlich fallen davon mindejtens 12 000
Tounen gratis und franfo auf die Crde herab,

Gin Profeffor ohne Shunlbildung,

¢ Profefor fitr vergleidende Philologie an ber engs
ljden Univerfitit Orford, der, jebt fiebstgidhuia.. fein Amt
aufgibt, hat eine Laufbabhn Hinter fich, wie jie wohl einziq in
der afabemijdien Welt dajteht. Den Anftof zu feincr aufier-
gewdhnlidien Saufbahn hat, wenn man redht bebenft, der
deutid)fransdiijdie Srieg von 1870/71 gegeben. Wunderliche
Sujammenhinge! Profefjor Wriaht muds als Sohn einer
avmen, vermitweten Frau auf. Sur Shule Tonnte er nidt
gehen,  CGr lernte weder lefert nodh fdhreiben. Jm Alter vou
fedys Jahren mufte er jhon mithelfen, Geld 3 iR
Gr war unter anberem Cfeltreiber in einer I ¢
diente er den foniglidien Lohn von dret Gdillingen in der
Wodhe. Mit dem Krieg, der 1870 snifden Deutidland und
Franfreid) ausbrady, trat die entideidende Wenbdun, t
Seben ein.  Cr war damals 15 Jahre alt. Die
vielen Seute, die aus den Jeitungen von den Kriegs:
vorlafen, ftedte aud) ihn an, wnd es endjtand in ih
brennende Wunjd), das Geheimnis .der gedrudion Hievo-
glyphen entziffert u tonnen, lefen zu fnnen. Mit eiferner
Satfraft madhte er i) an das Yd)m’{etig\e Wert; gang allein
aus entlichenen WBiidyern, ohne fremde Hilfe, lefen und
{chreiben aut Ternen. Glevig fog fein junger, fitnfzehnjdhriger
Ropf die Weisheit ein. Und es gelang, Die geheimnisvollen
Gdleier fielen, Gr fonnte Tefen. Wunder iiber Wuyber er-
ten fidy ihm dadurd), Gr glaubte fih in eine andere
1t verfelt und lief nun von dem etnmal betreterten Pfade
nidht mehr ab, Cr lernte weiter, ftudierte und bradie es fdlief-
lidy bis sum Brofeffor der Rhilologie. Fm Jakre 1901 b
e eine Profeffur an der weltberiihmten Univerfitit su O
Wibhrend fein:
eigcl\\ rtigen §

fptteren Sebens hat er fid) in einem

¢ iner Vernunft nad) war
Cinen aber nahm er
a ’r(m? hert im Jahre 1870/71; denn
wee weifl, ob ohne ihin aus einem teinen Cleltveiber ein Hodye
gelehrter Herr Profeffor geworden wive,




bes Ratslellers unb bes Walbhoufes Niemty. Der Magiftrat
wich beanftragt, jur nidyfien Sigung eimen Voridlag eimzue
bringen. Jm itbrigen with ber Haushaltzplon genehmigt,

6. Housdhaitsp ber Glettriy tataffe.  Derfelbe iit
bont Der Stv. Ludley) und Schulze geprilit worbew. Er jhlieht
in Gignobme und Anggabe mit 22890 Marl. Der Krafts

Magiftvat jurficgegeben unb derfelbe beaufivagt, Verhanblungen
mit dec Berfigerunggefellidaft axgutaiipfen.
©fv. Ludwig regt am, minderbemittelten begabten Rimbern
burd) Gewdihrung von Freiftellen dem Bejud)y der gehobenen
Ybteilung ju ermdglichen. Der Magificat fagt died 3.
Gefudy ded Forftanfiehers Hille-Oppin um Bou einez Bad-

Yuf etne Anfrage bed Sto. Reinide, weshalb er die Mappe
mit bem Boclagen nidyt vor ber Sigumg erhdlt, wicd fefiges
ftellt, baf bied burd) ein Becfehen besd Sto. Riy entftanden it

MWegen bed ftactem Laftautovertehes foll bet ber Reglerung
Befdymerde gefilhet werden, da isfolge su farter Belaftung bder
Wagen das Strafenpflafter gu fehe leidet.

ofes. “Da ber Bau wotwenbdig ift, werden bie Koften in Diobe
vor 250,— Mart bewilligt.

©to. Bimmermonn bittet vm Neuvegelung des hiefigen
Herbergiwefens, was vom Magiftvat sugefagt w

chiitzenhaus |«

Voranzeige! Voranzeige!
Jetst kommt der mit grosser Spannung erwartete Grossiilm

EFridericusRex

psisiahilng. o L. und 0. Teil. Das populare Prachtwerk deutscher Filmkunst : “;‘*“l“l“h
4 Uhr — JAuch die gréssten Kinogegner werden sich dieses Prachtwerk ansehen. — ‘2 4

Wegen der grogen Filmldnge beginnen die Vorfilhrungen ganz piinktlich.

peeid fitv 1 Khw. ift bei Abzahme vem 300 Klw. anf 26
Pig., bet Abnahme fbec 1000 Kiw. auf 24 Pfg. Gerabgefest
worden. Der Houéhaltplon wird gemehmigt.

7. Sdiifer-Unfaliverfierung. Die BVorlage wird an bem

Senator Duilipid) beridtet fiber die Koften der Plafternug
bed Qeipgiger Neumartts bet Roft. Diefelben betragen 1682,40
WMart, nidt 5—6000 Mart, wie in der Biirgeridiaft verbreitet
worben ift. -

Sonntag

| b

Sonntag

|

Prima neumilchende

Sub mit Kalb

(sehr guter Melker)

| Stiitnrtld)muidlinc
mit Opel
1 meinigunugmuid]tue
1 Pilug mit Kavre
und Korioffelvoder
1 Ggae uit Holgbalfen

und verfdjicdene Geriite
ertauit Boudid
Rottaer Weinberge 63

Prima junges

Rindjleijeh
frifdhe Jledfe

- empfiehit
Riehard Mrausemann

1. frildoes Simdileildy

und frijdhe Flede

empfieblt Eruft Ridter

Ghili - Salpeter

Soyajdyrot
Letnmehl
Roggentieie
Grieptleie
Dafer - Mais
| uitw.

Dabe ftetd ouf Qager

Wilhelm Felgner

Anhalterstrasse 7 b

Poetsch

fi. Rost-Kaffee

wenden!
frlid eingetroffen bet
W

w. W. Ohne Chlor.

Becker \\ \
Duiten Stemnot| | Sssesmeem

Beridyleimung
Sdjceibe allen Leidenden gern um-
fonft, womit fiy jdhon viele Taufend:
boa thren fdweren Langenleden felbft
befreiten. Nur Riidmarte erwitnfdt | B
Walther Althaus,
Peiligenfiadt (Cidydfeld) K 41.

"d n

Mitesser, Pusteln, sowle alle Aren vor

onnnoouou
Gefdhiift3-Crofinung.

Den geehrien Gimwobnern vonm RKemberg umd Umgegemd zur
gefl. Remutnis, baf i) vom Beutigen Lage ab in
RKemberg, Lripgigerfivafie 55 elne

Supjeridymicde, SKlempnevei,
Pumpenban, Hutogene Shweiferei

erdffuet BHabe. @3 wird meim ﬁtﬂtebcn fetw, - alle Arbeiten
billig umd fouber oudjufiibrem nad bitte id), mein jumges
Unternehmen unterftifen ju wollen.

Sriedrid) Jeidler,

Kupferidmiedemeifter

0600000808C0000080R00 248
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fomie ein Poften

juuger Schatiimmer

fteben preigmert um Berlouf

Martin Kramer, Kemberg

Weinbergstrasse

" Uon der Relse ZuPlch

San.-Rat Dr. P. Schmidt

Rugenarzt. Fadarzt fisr Ohren, Nase, Hals,
Wittenberg, LutherstraBe 19

g

Gritflajfige .
Parfen=Fahrrider
Fabhrraddeden und -Sdlaude

in oflew Preidlogen fowie
Pedalen, Setten, Felgen, geipannte Rider,
Borderradad)jen, famtlide Griatteile
anfergewdhulidy billig.

Peparaturen

werben {dmell, fauber uwbd billig ausgefitfet

-
Ridard Semmuer, Reuden
@W%‘WWWWWWVWWW‘E

3
i
Handlasehen Altenmappen

empfiehlt in grofec Undwabl. Ridyard Wenold.

By
S et e e e e e e s 2

N.S.U. Motorriader

| 2 1S Enzylnder
0 PS Zwelzyinder
6 S Zugizylnder
B PS Zueizylinder

Auto-Palast Adolf Richter |

Wittenberg £

Lutherstr. 13 Fernspr. 433 Schlesstr. 22

€ 3 3

Das dankbare Seifenpulver

Grofite Ergiebigkeit und \%\

hervorragende Waschwir=
kung! Dixin ist fiir jedes
Waschverfahren geeignet.
Besonders vorteilhalt fiir
Maschinenwésche zu ver-

K e e Bk i

in Sport- unﬂ
Touren-
Ausfithrung

Zuriickgekehrt vom Grabe unserer lieben, unverges-
lichen Mutter, danken wir allen recht herzlich, die ihr
das Geleit zu letzten Ruhestitte gaben, sowie fiir die
schonen Kranzspenden. Besonderen Dank Herrn Propst
Meyer fiir seine trostreichen Worte und Herrn Konrektor
Pade nebst Schulkindern fiir den erhebenden Gesang.
Dies alles war uns ein Trost filr unsern schweren Verlust.

e
g ol

g 1

Hab Dank fiir deine Treue, heifgelichte Mutter Du,

un
verschwinden beim téglichen Gebrauch der e : o, % DI 2
chien Hab Dank fiir deine Liebe, siiB sei dir die ewige Ruh.

Sreckéhnpferd-
Tgoenrnschwefel-Seife

ergmann & Co., Radebeul,

AL R T T T m Eg Zu hab. i.d.Apoth., Drog. u. Parflimerien. 3
g L A M Wmmmm"ﬂ"‘“ﬂnmmnmun-‘ *
ik i e el el i i | 33 Tembecg bei €. Elbe, Apothete.
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Im Namen aller Hinterbliebenen
Otto Geist.

et e [ et e

T e

Gl

i

H

i




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1925


